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KONTAKT

Freiroda

Ortsrat berät über
Lärmschutzwand

Freiroda (rohe). Der Ortschaftsrat Ra-
defeld trifft sich morgen um 19.30 Uhr 
im Bürgerhaus Freiroda, Schkeuditzer 
Straße 2a. Erster Punkt auf der Tages-
ordnung ist die geplante Lärmschutz-
wand am westlichen Ortseingang von 
Freiroda. Deren Ausführung war be-
reits vor gut einem Jahr vorgestellt 
worden (die LVZ berichtete), nun soll 
sie anders und vermutlich in abge-
speckter Form errichtet werden. Des 
Weiteren stehen die Abwägung und der 
Satzungsbeschluss zum Bebauungsplan 
„Haynaer Strand“ sowie die Südumfah-
rung des Schladitzer Sees auf dem Pro-
gramm. Für die Ortsfeuerwehr Wolte-
ritz soll zudem der Stellvertreter des 
Ortswehrleiters berufen werden, für 
Freiroda der Ortswehrleiter.

Markkleeberg

Mitgas-Schülerrafting 
startet morgen

Markkleeberg (B.E.). Insgesamt 
48 Schulteams paddeln morgen und 
am Mittwoch sowie am 28. und 29. Mai 
beim fünften Mitgas-Schüler-Rafting im 
Kanupark Markkleeberg um den Ein-
zug ins Finale. Mit dabei sind traditio-
nell Mittelschulen und Gymnasien aus 
den Landkreisen Leipzig und Altenbur-
ger Land. Zwenkau ist mit dem Freien 
Gymnasium vertreten, aus Markran-
städt ist die Mittelschule vor Ort und 
aus Markkleeberg das Rudolf-Hilde-
brand-Gymnasium. Erstmals steigen 
auch Schulen aus Sachsen-Anhalt und 
Thüringen in die Boote. Grund ist die 
hohe Nachfrage. Die Leipziger Schulen 
sind dann am 28. und 29. Mai im Ka-
nupark am Markkleeberger See aktiv. 
Beim Finale werden am 18. Juni zwölf 
Mannschaften ins Rennen gehen.

Zwenkau

Seniorenberatung
im Rathaus

Zwenkau (B.E.). Vorsorgevollmacht 
und Patientenverfügung stehen morgen 
von 16 bis 18 Uhr im Mittelpunkt der 
trägerübergreifenden Seniorenbera-
tung im Zwenkauer Rathaus, Haus B, 
Zimmer 110. Kompetente Antworten 
gibt diesmal die Leiterin des Kreis-So-
zialamtes Karina Keßler. Am 28. Mai 
geht es zur gleichen Zeit um die Gestal-
tung des Testaments. Tipps gibt Rechts-
anwalt Wieland Zesch. Für beide Ver-
anstaltungen wird um Anmeldung 
unter Telefon 034203 42125 gebeten.

Markkleeberg

Bürgermeister aus
Rumänien zu Gast

Markkleeberg (B.E.). Besuch aus Ru-
mänien hat sich für heute in Markklee-
berg angekündigt: 25 Bürgermeister 
aus der Region Galati werden um 
14 Uhr im Rathaus von Bürgermeister 
Philipp Staude zu einem Erfahrungs-
austausch empfangen. Im Mittelpunkt 
sollen Themen wie Bürgernähe, Um-
weltschutz und Investitionsförderung 
stehen, auch Landflucht und Auswan-
derung kommen zur Sprache. Darüber 
hinaus wollen sich die rumänischen 
Bürgermeister über Tourismus und Bil-
dung sowie erneuerbare Energien und 
Naturschutz informieren. Organisiert 
wird der Aufenthalt vom Wirtschafts-
club Moldova, einer Organisation deut-
scher und rumänischer Unternehmer.

Oelzschau

Neun Tiere vor
der MDR-Kamera

Oelzschau (B.E.). Das Tierheim Oel-
zschau steht am Mittwoch ab 19.50 Uhr 
im Mittelpunkt der MDR-Reihe „tie-
risch-tierisch“. Aufgezeichnet wird die 
Sendung heute, dabei werden neun 
Tiere vor der Kamera stehen. „Wir hof-
fen sehr auf eine gute Vermittlung“, 
sagt Elvira Henkel, 1. Vorsitzende des 
Tierschutzvereins Leipziger Land. „Je 
mehr Leute die Sendung sehen, desto 
größer werden die Chancen für unsere 
Vierbeiner.“

Genießen statt rasen – das war am Samstagnachmittag das Motto des MAF-Korsos 
durch Markranstädt. Am Vortag der 13. Via-Regia-Classic wurde dieser vom örtlichen 
Oldtimerverein unter Leitung von Wilfried Hohnstädter veranstaltet. Zum ersten Mal 
waren fünf MAF’s unterwegs – zwei D 2, Baujahr 1909, zwei D 3, Baujahr 1908, und ein 

F 5, Baujahr 1914. Die Rundfahrt wurde damit zu einer kleinen Leistungsschau der 
Markranstädter Automobilfabrik, die von 1908 bis 1926 existierte. Mit maximal 30 
Stundenkilometern tuckerten die Wagen, darunter einer aus Luxemburg und einer aus 
Schweden, zur Freude vieler Schaulustiger durch die Straßen. Foto: André Kempner

Markranstädter Geschichte auf vier Rädern

Zwenkau wartet auf 2014
Fünftes Hafenfest bietet Informationen für Wassersportler und Häuslebauer

Zwenkau. Halb Zwenkau schien ges-
tern auf den Beinen: Alle wollten zum 
fünften Hafenfest. Rund um den Platz 
an der Mole warteten gut ein Jahr 
vor Freigabe des Sees Grundstücks-
vermarkter, Bootsbauer und Wasser-
sportvereine auf Interessenten.

Bootsbauer Fritz Kayser hatte kaum 
Zeit, in seine Bratwurst zu beißen. 
Neugierige gaben sich an seinem Stand 
die nicht vorhandene Klinke in die 
Hand. „Wir leisten heute viel Aufklä-
rungsarbeit zur Entwicklung des Zwen-
kauer Sees“, sagte seine Frau Tanja. 
Andere, die sich schon ab 2014 einen 
Liegeplatz im Hafen gesichert haben, 
verhandelten mit Kayser über den Ser-
vice. Im Sommer will er endlich den 
Grundstein für seine Werft legen. Inte-
ressierte Blicke zog wieder sein Brenn-
stoffzellenboot an der Promenade an. 
„Leider bekommt es im Moment mehr 
Wasser von oben als von unten“, sagte 
Fritz Kayser schmunzelnd.

Auch Larissa Kröhnert von der Leip-
ziger Segler Manufaktur wartete im 
Nachbarzelt auf Wassersportler aus 
Zwenkau und Umgebung. Die junge 
Frau informierte über Einsteigerkurse 
für kleine und große Segler sowie den 
Sportboot-Führerschein. „Erst waren 
wir am Cospudener See, jetzt sind wir 
am Markkleeberger See. Und sobald 
der Zwenkauer See frei gegeben wird, 
kommen wir hierher“, versicherte sie.

Andrang herrschte im Pavillon der 
Sächsischen Seebad Zwenkau (SSZ) – 
Eigentümer der Flächen am Südufer 
und Projektentwickler. „Heute ist rich-
tig was los“, meinte Daniela Volz. Viele 
Gäste fragten nach den 16 Ferienwoh-

nungen, für die Ende Mai/Anfang Juni 
Baustart am Yachthafen sein soll. „Wer 
mit dem Gedanken spielt, eine zu er-
werben, sollte sich beeilen. Sechs Ap-
partements sind schon reserviert“, ver-
riet sie. Projektmanager Benedikt 
Kahlstadt berichtete nebenan in der 
Lounge von der Erschließung des vier-
ten Bauabschnitts am Südufer, südöst-
lich vom Kap. „Auch in dem Bereich 
geht es voran. Ein Drittel der Grund-
stücke ist bereits reserviert.“

Im Dauereinsatz war die DRK-Was-
serwacht Leipziger Land. Oben an der 
Promenade versuchte Ortsgruppenlei-
ter Rainer Rietzschel Nachwuchs zu 
gewinnen. „Wir brauchen dringend 
Leute, aber leider meldet sich kaum 
einer“, gestand er. Dabei beginne der 
nächste Rettungsschwimmerlehrgang 
schon am 3. Juni im Waldbad. Unten 
am Steg hatten die DRKler derweil ein 
waches Auge auf die jungen Seglern 
des Yachtclubs Zwenkau. Der Wind 
machte die Optimisten-Regatta zum 
Abenteuer. Einige Jollen mussten mit 
Motorkraft an Land geholt werden.

In Familie spazierte Bürgermeister 
Holger Schulz (CDU) über die Festmei-
le. „Sehr schön, uns gefällt’s“, meinte 
der 48-Jährige. Dass Wolken und Wind 
die Sonne am Mittag fest im Griff hat-
ten, kommentierte er lachend: „Na die 
christliche Seefahrt findet doch auch 
nicht im Saal statt.“ Auch SSZ-Ge-
schäftsführer Andreas Schmidt, Veran-
stalter des Hafenfestes, war bester 
Laune. „Ich bin sehr zufrieden mit der 
Resonanz. Das sind weit mehr Besu-
cher als im letzten Jahr.“ Ulrike Witt

Noch mehr Fotos gibt es im Internet unter 
www.lvz-online.de/markkleeberg.

„Mit 100 ist man noch nicht alt“, das 
meint Elfriede Ludwig, die gestern im Pfle-
geheim am Schmiedehöfchen in Taucha 
ihren ganz besonderen Ehrentag mit der 
Familie beging. Zu der gehören nicht nur 
zwei Töchter und ein Sohn, sondern auch  
fünf Enkel, sechs Urenkel und ein Ururen-
kel. Die Glückwünsche der Stadt über-
brachte Thomas Kreyßig.
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100. Geburtstag

Glesiener feiern vier Tage am Stück
Dorffest mit Sport und Musik ist wieder der jährliche Höhepunkt

Schkeuditz. Die Glesiener verstehen 
es, zu feiern. Mit vier Tagen voll kultu-
reller und sportlicher Programmpunkte 
gilt das Glesiener Dorffest als der Hö-
hepunkt im Jahr. Los ging es bereits 
am Donnerstagabend. Freitag veran-
staltete die Kita „Kunterbunte Villa“ 
dann ein Kinderfest, die Ortsfeuerwehr 
zeigte ihr Können und ein Fackelum-
zug führte durchs Dorf. Am Abend 
rockte die Jugendband „Short Run“, zu 
später Stunde kamen die „Scuttles“.

Der Sonnabendvormittag gehörte 
dem Fußball: So spielten Glesiener Vä-
ter gegen ihre neun und zehn Jahre al-

ten Söhne. Der Torwart der Jugend-
mannschaft, Albert Rabe, hatte alle 
Hände voll zu tun, um den Angriffen 
der „fanatischen“ Väter gerecht zu 
werden. Aber auch die Jungs wollten 
nicht verlieren. Die am Spielfeldrand 
stehenden Frauen jubelten eifrig ihren 
Schützlingen zu. Das Spiel endete mit 
einem 4:4 unentschieden.

Am späten Nachmittag füllte sich der 
Sportplatz zusehends. Los-Buden, Kin-
derkarussell, Breakdancer und Bastel-
straße warteten auf kleine und große 
Besucher. Für Stimmung sorgten die 
Schkeuditzer Jugendband „Goldstaub-

werk“, Supertalent-Finalist Richard Is-
tel, die Service-Band, Doc Lehman und 
die Paradiesvögel. Bis spät in die Nacht 
wurde getanzt, gesungen und so man-
ches Glas gemeinsam gelehrt.

Sonntag gegen 9 Uhr wurden die 
Glesiener von einer Kapelle und einem 
Fahnenumzug geweckt. Frühschoppen 
mit den „Schenkenberger Musikanten“, 
Oldtimerausstellung, Flohmarkt und 
Preiskegeln füllten den Vormittag auf 
dem Festplatz. Ortsvorsteher Manfred 
Putzke freute sich, dass das Dorffest 
wieder zum Jahreshöhepunkt gewor-
den ist. Michael Strohmeyer

Treffpunkt Platz an der Mole heißt es am Sonntagmittag. Dort gibt es neben Wissen-
wertem zum See auch einiges fürs leibliche Wohl. Fotos: André Kempner

Premiere für Besucherleitsystem
Lange Museumsnacht auf dem Rittergutsschloss Taucha zieht Gäste über die Stadtgrenzen hinaus an

Taucha. Die 2. Lange Museumsnacht 
in Taucha begann am Samstag eigent-
lich schon am Nachmittag, als der För-
derverein Schloss Taucha sein neuestes 
Projekt – das Besucherleitsystem – der 
Öffentlichkeit vorstellte. Auf zwölf Ge-
bäude- und drei Objekttafeln, die im 
gesamten Schlossareal verteilt sind, 
können sich Besucher ab sofort auch 
ohne Führung über die Bau-und Nut-
zungsgeschichte der Gebäude infor-
mieren. Gleichzeitig gibt eine grafische 
Darstellung Auskunft über den Zustand 
um 1990.

„Ich gebe zu“, so Schlossvereinsvor-
sitzender Jürgen Ullrich, „dass ich die 
Idee vom regionalen Schlösserstamm-
tisch mitgebracht habe. Umsetzen 
mussten wir sie allerdings selbst“. Er 
hob das Engagement der Stadtverwal-
tung Taucha sowie von Vereinsmitglied 
und Stadthistoriker Detlef Porzig sowie 
der Werbefirma Hertel hervor. Ergänzt 

wird das mit einem Kostenaufwand 
von etwa 3500 Euro umgesetzte Besu-
cherleitsystem durch einen Faltplan, 
den interessierte Besucher in Boxen 
am Haus 1 finden.

„Ein Schild habe ich noch in Reser-
ve“, verriet der Schlossvereinsvorsit-
zende bei einem Gläschen Schlossberg-
wein Jahrgang 2011. „Wenn wir die 
Fundamente des Turms gefunden ha-
ben, der hier bis 1819/20 gestanden 
hat, wird es am archäologischen 
Schaufenster, das wir noch einrichten 
wollen, seinen Platz finden“.

Fast nahtlos ging es zur langen Mu-
seumsnacht über. Den Besuchern stan-
den die Türen zu allen Einrichtungen 
des Schlossvereins von der Kultur-
scheune bis zum Weinkeller bis Mitter-
nacht offen. „Ab 17 Uhr gab es den 
ersten Schub, gegen 19 Uhr war es im 
Rittergutsmuseum dann rappelvoll. Es 
gab viele interessante Gespräche“, 

schilderte Schlossvereinsmitglied Su-
sanne Ullrich. Natürlich kamen zahl-
reiche Tauchaer, so wie Christine Rei-
che, die mal in Ruhe schauen wollte, 
„was auf dem Schlossberg alles gewor-
den ist“.

Andree Schwerdtner war mit Ehe-
frau Veronika extra aus Doberschütz 
angereist. „Wir sind sehr geschichtsin-
teressiert und nutzen solche Angebote 
gern“, sagte der HNO-Arzt. „Wir sind 
begeistert, mit welchem Enthusiasmus 
sich der Schlossverein für die Erhal-
tung des Schlosses und die Bewahrung 
der Geschichte einsetzt“, meinte er 
nach dem Rundgang.

„Etwa 120 Besucher haben wir ge-
zählt“, zeigte sich Schlossvereinsvor-
sitzender Jürgen Ullrich mit der Besu-
cherresonanz zufrieden. „Die nächste 
lange Schlossnacht gibt es am 15. 
Juni“, blickte er schon wieder umtrie-
big voraus. Reinhard Rädler

Susanne Ullrich (links) informiert die Familien Colditz aus Taucha und Halle/Saale über 
die Standorte der Gebäude im Schlossareal. Foto: Reinhard Rädler 

Wenn der Vater mit dem Sohne: Fußball-
match der besonderen Art.
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Hart am Wind segeln die Optimisten bei 
der ersten Nachwuchs-Regatta.

Wer es gemütlicher mag, entscheidet sich 
für eine Fahrt mit der „Santa Barbara“.

Taucha

Tanzstunde für
Senioren

Taucha (r.). Im Tauchaer Seniorenclub, 
An der Parthe 2, ist morgen ab 14 Uhr 
wieder der Leipziger Tanzlehrer Tors-
ten Kernbach zu Gast. Er zeigt, wie 
sich die Senioren auch im Sitzen sport-
lich bewegen können. Vor dem Kurs 
„Tanzen im Sitzen“ gibt es ab 13.30 
Uhr eine gemütlich Kaffeerunde, infor-
mierte Organisatorin Eva Landgraf.

Taucha

Workshop zur
Pflanzenbestimmung
Taucha/Plaußig (-art). „Pflanzenbestim-
mung wie bei den Profis“ heißt ein 
Workshop des Zweckverbandes Parthen-
aue, der morgen stattfindet. Treffpunkt 
ist die Naturschutzstation in der Plaußi-
ger Dorfstraße 23. In dem dreistündigen 
Kurs wird praxisnah von Experten ge-
zeigt, wie eine Blüte aufgebaut ist, wie 
man einen Bestimmungsschlüssel nutzt 
und wie zwischen Korb- und Kreuzblüt-
lern unterschieden werden kann. Der 
Kurs kostet für Kinder zehn, für Er-
wachsene zwölf Euro.

Anmeldung bis 13. Mai unter 034298 68665 
oder Mail an info@zv-parthenaue.de.

Markkleeberg

Diakonie
sucht dringend
Familienpaten

Markkleeberg (B.E.). Die Freiwilligen-
zentrale der Diakonie Leipziger Land 
sucht für den Raum Markkleeberg 
dringend Familienpaten. Gefragt sind 
Betreuer für Kinder für wöchentlich 
etwa fünf Stunden. Diese werden unter 
anderem mit Besuchen auf dem Spiel-
platz, Basteln oder anderen Dingen 
verbracht. Es gehe vor allem darum, 
dem Kind wertvolle Zeit zu schenken, 
teilt die Diakonie mit. Eine Mitarbeite-
rin koordiniert das Projekt und bringt 
Familien und Paten zusammen. Für die 
Paten gibt es regelmäßige Schulungen 
und Ausflüge, zudem erhalten sie eine 
Aufwandsentschädigung.

Auskünfte erteilt Corinna Franke in 
der Freiwilligenzentrale, Markt 2 in 
04668 Grimma. Sie ist unter Telefon 
03437 701622 oder per E-Mail an 
fz.grimma@diakonie-leipziger-land.de 
erreichbar.

Zwenkau

„Schwarzkaffee“
im Kulturkino

Zwenkau (B.E.). Die Leipziger Band 
„Schwarzkaffee“ gastiert am Donners-
tag im Rahmen ihrer Deutschland-
Tournee mit Stationen in Berlin, Dres-
den, Köln, Münster, Rostock, Chemnitz 
und Hamburg im Kulturkino Zwenkau. 
Die Gruppe verarbeitet Soul-, Hip-Hop- 
und Jazz-Einflüsse zu eigenen frischen 
Songs. Konzertbeginn ist um 20.30 Uhr 
Karten gibt es im Kulturkino unter Te-
lefon 034203 62393.
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